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Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man bi»
spätesten » 10 Uhr Vormittag» .

IM.
k . Politische Wochenschau.

Zu Beginn dieser Woche hat die General -
Versammlung des Bundes der Land¬
wirt he in Berlin getagt , ans der die Bundes -
redncr den Zollschutzplänen der Regierung die
Forderungen entgegenstellten , welche der Bund
der Landwirthe für das „Mindestmaß des
Nolhwendigen " erklärt . Die Führer des Bundes
pflegen ans ihrem Herzen keine Mördergrube
zu machen und sie meinen , daß die alte Wahr¬
heit noch immer zutrifft : „Wer viel fordert ,
dem wird viel gegeben ! " Indeß scheint der
Regierung bei allem Entgegenkommen gegen die
agrarischen Wünsche doch bereits vor dem Bund
der Landwirthe bange zu werden , denn die
„Berl . Pol . Nachr ." , von denen man weiß , daß
sic das Sprachrohr des Ministers v. Miguel
sind , haben sich bereits genöthigt gesehen , die
Leitung des Bundes zu warnen , daß sie den
Logen nicht überspanne . Sonderliche Wirkung
wird sich die Regierung von dieser Mahnung
indessen nicht versprechen.

Im Reichstage ist in dieser Woche eben¬
so wie im preußischen Landtage die Etats -
derathung unter recht lebhaften Debatten und
mancherlei heftigen Zusammenstößen fortgeführt
worden . Der Nachtragsetat für die China -
Expedition wurde von dem Reichstage in
der Höhe von 1523 Millionen Mk . ohne jede
Debatte bewilligt , eine desto schärfere Debatte
aber entspann sich über die hierzu beantragten
Resolutionen , die sich auf die Stellung der
Missionare in China bezogen. Die Borlage über
die Versorgung der invaliden China - Kämpfer
wurde mit Rücksicht ans die von der Regierung
zugesagte einheitliche Regelung der gesammten
Invalidenfürsorge abgelehnt . Durch diese Ab¬
lehnung hofft der Reichstag , den Eifer der
Regierung für die Neuordnung der Jnvaliden -
sürsorge zu verdoppeln .

Was die Ereignisse in China selbst betrifft ,
so gilt für diese Woche das Wort : Vor Peking
nichts Neues ! Die diplomatischen Verhandlungen
stehen noch immer im Wendekreis des Krebses ,
und wann die Verhandlungen bei diesem Krebs¬
gang einmal ihr seliges Ende erleben sollen ,
das ist für ' s Erste noch völli g unerfindlich .

Jeuilleton . 40)

i Der Haide -Baro«.
i Roman von Emilie Heinrichs .

! (Fortsetzung ) .
! „ Gemach , Vetter, " warnte Gerhard , „greift

in Euer eigen Gewissen , ehe Ihr Andere richten
wollt , lleberlaßt das ihrem Beichtvater . Hört
mich an ; was ich Euch rathe , will ich vor
meinem Großvater verantworten . Zuerst also
verhaltet Euch ruhig , wenn der Hosbauer aus
der Haide kommt . Sprecht nichts Böses von
Eurem Kinde , sondern sagt , daß es krank sei,
mit einem Wort , redet Euch aus . Was wißt
Ihr Näheres über den Freier ? — Kennt ihn
vielleicht ein glaubwürdiger und angesehener
Mann aus Eurer Freundschaft ?"

„ Hm . er hat den Wittekopfhof gekauft und
baar ausbezahlt , hat mir eine Menge Geld in
Papieren gezeigt, und dann hat der Amtmann
von X. gesagt , daß es seine Richtigkeit damit
habe ."

„ Und daraufhin wollt Ihr diesem Fremden
! Eure Tochter und damit die Anwartschaft auf

den Wiedekindhof geben ?" rief Gerhard erstaunt .
„Wißt Ihr denn, woher er sein vieles Geld
eigentlich hat ?"

Auf dem chinesischen Kriegsschauplatz
"

ist cs
ruhig geworden . Der Krieg hat im wesentlichen
sein Ende erreicht , aber vom Frieden sind wir
noch weit entfernt !

Recht lebhaft ist es dagegen in dieser Woche
auf dem südafrikanischen Kriegsschau¬
platz hergegangen . Nach der Behauptung der
Engländer geht es mit den Buren nicht nur in
der Kapkolonie , sondern auch in den Republiken
rückwärts , aber auf diese Behauptungen wird
nicht allzuviel Werth zu legen sein. Es ist ja
bekannt , daß die Engländer jeden Rückzug der
Buren als englischen Sieg ausposaunen , während
sie die Siege der Buren , wie den erst in dieser
Woche bekannt gewordenen Sieg am Tabaks¬
berg , wochenlang vertuschen und ihn erst dann
bekannt geben , wenn er sich absolut nicht mehr
verheimlichen läßt . Die zahlreichen Ueberfälle
auf Eisenbahnzüge welche die Buren zu einer
recht erfolgreichen Spezialität ausgebildet haben ,
illustriren am Besten die prekäre Lage der Eng¬
länder . Zudem ist diesen ein neuer gefährlicher
Feind in der Pest erwachsen , die in Kapstadt
zum Ausbruch gekommen ist und die den ohne¬
hin durch Krankheiten dezimirten englischen
Truppen noch recht gefährlich werden kann .
Unter diesen Umständen ist es eine recht ge¬
drückte und düstere Stimmung , in der das
Parlament in London zusammengetreten ist,
und die englische Regierung , insbesondere Herr
Chamberlain , wird der Volksvertretung gegen¬
über einen schweren Stand haben .

Einen recht schweren Stand hat auch Herr
v. Korber im österreichischen Neichsrath ,
in dem es mit den Aussichten auf positive ,
praktische Arbeit noch recht schwach bestellt ist.
Zwar spart Herr v . Korber nicht mit den
schönsten und wohlwollendsten Erklärungen ,
aber die ungeberdigen Tschechen denken bisher
nicht daran , um der schönen Worte und der
schönen Augen des Herrn v . Körber willen ihre
Opposition und Obstruktion aufzugcben .

Eine im Verhältniß fast noch buntere Volks¬
vertretung , als sie Oesterreich aufweist , haben
die Sobranje - Wahlen in Bulgarien er¬
geben. Das parteilose Kabinet Petrow war mit
der Aufga be betraut worden , die smal ausnahms -

„Frcilich , von seinem Ohm in Amerika , er
hat ' s mir selber gesagt, " fiel der Bauer zu¬
versichtlich ein.

Gerhard lächelte belustigt .
„Er selber also, " sagte er , „und keinen

andern Bürgen habt Ihr dafür , Vetter ? "

„Der Amtmann von X . sagt es auch, der
hat seine Papiere gesehen. Man heißt ihn den
Haidebaron ."

„Wie heißt er denn sonst eigentlich ?"

Franz Wicdekind schob seine Kappe zurück
und schaute nach der Decke empor .

„ Es ist ein ehrlicher Christenname , aber
ich Hab ' ihn vergessen. Schau , da ist der Hof¬
bauer, " setzte er, einen Blick durch das Fenster
werfend , ängstlich hinzu . „ Er reitet wie ein
Stadtherr , was ? — Und was für ein Staatsthier ,
der Fuchs , hat ihn baare zweihundert Louisdor
gekostet."

Gerhard blickte aufmerksam nach dem Reiter ,
der soeben über den Hof trabte , sich mit einer
fast eleganten Bewegung aus dem Sattel schwang
und einem langsam heranschlendernden Knecht
sein Pferd übergab .

„ Ist es nicht ein gefährlicher Luxus , sich
als Landmann ein solches Reitpferd zu halten ?"

fragte Gerhard , den Mann gespannt beobachtend .
„Hm , er hat ' s ja, " meinte der Bauer , mit

einem hochmöthigen Blick über die Achsel den

weise Wahlen zu veranlassen , bei denen der
Einfluß der Negierung nicht den entscheidenden
Faktor bildet . Aber auch dieser Versuch hat
nichts genützt. Das Ergebniß der Wahlen ist
eine derartige Parteizcrsplitterung , daß Fürst
Ferdinand und sein Ministerpräsident Petrow
so klug sind als wie zuvor , denn die neue
Sobranje bietet weder die Möglichkeit einer
Majoritätsbildung noch die einer parlamen¬
tarischen Regierung .

In Rumänien hat die unerwartet aus¬
gebrochene Minister kr isis ein unerwartetes
Ende gefunden . Herr Carp hat die Leitung der
Staatsgeschäfte , die er niedergclegt hatte , wieder
übernommen , da die Versuche zur Bildung eines
anderen Kabinets scheiterten. So hat der Sturm
im Glase Wasser ein schnelles Ende gefunden .

Weniger einfach hat sich die Kabinets -
krisis in Italien gestaltet . An Stelle des
zurückgetretenen greisen Saracco Kat sich der
alte liberale Parteiführer Zanardelli dazu ent¬
schlossen , die schwere Bürde der Leitung der
italienischen Staatsgeschäfte auf seine noch immer
rüstigen Schultern zu nehmen . Ob es Herrn
Zanardelli gelingen wird , was seine Vorgänger
vergeblich anstrebten , nämlich der finanziellen
Krisis in Italien ein Ende zu bereiten , das
muß als sehr fraglich erscheinen.

Eine weit schwerere Krisis , eine finanzielle ,
wirthschaftliche und politische Krisis ist es ,
von der Spanien heimgcsucht ist. Es zeigt
sich immer mehr , daß die antiklerikale Bewegung ,
welche in Spanien ausgebrochen ist, sich zugleich
gegen die Regierung und sogar gegen die
Monarchie richtet . Ob es dem ohnehin recht
wackligen konservativen Kabinete Azcarraga ge¬
lingen wird , dieser gewaltig anschwellenden Be¬
wegung Herr zu werden , das kann als recht
zweifelhaft erscheinen.

TagesneuigKeiLen .
Bade«.

IQ-. Durlach , 16 . Febr . Bezugnehmend
auf die Notiz in Nr . 25 d. Blattes machen
wir darauf aufmerksam , daß sich am 4 . d. Mts .
in hiesiger Stadt ein Stenotachygraphen -

Maler streifend . „ Was soll ich ihm nur sagen ?"
murmelte er , „ die Dirne ist verrückt, ihn mit
all ' seinem Gelde auszuschlagen . Und so ein
Staatsthier von Pferd ! "

Er ging hinaus , während Gerhard sich ge¬
mächlich in den einzigen Lehnstuhl niederließ, ,
um den Kopf des Freiers , der für ihn beim
ersten Anblick schon sowohl zu einer interessanten
Studie wie zu einem geheimnißvollen Problem
geworden war , im Geiste zu skizziren.

Als der Haidebaron , wie der Hofbauer be¬
reits genannt wurde , in die Stube trat , zuckte
er beim Anblick des jungen Malers , dessen
Gegenwart ihm offenbar unbekannt war und
ihn unangenehm zu überraschen schien , erblassend
zusammen .

„Sie haben Besuch, Herr Wiedekind, " sagte
er dann , sich mühsam fassend.

„ Ach , das ist blos mein Vetter, " erwiderte
der Bauer mit einer Art von Geringschätzung ^
welche Gerhard das Blut in die Schläfen trieb -

„ Ich bin der Maler Gerhard Wiedekind, "
sagte er kurz, sich leicht vorbeugend .

„ Doch nicht der Schöpfer des prächtigen
Wittekindbildes in der Kunstausstellung ?" fragte
der Haidcbaron rasch.

„Es ist allerdings mein Bild, " erwiderte
Gerhard , den sonderbaren Baron , der sich für
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verein zunächst als Zweigvercin des Zcntral -
vereins in Karlsruhe gebildet hat , dem bis
jetzt 12 Mitglieder bcigetreten und . Die Uebungs -
abende finden jeweils am Montag Uhr im
Nebenzimmer des Gasthauses zun : „ Pflug " statt .
Freunde der Sache sind stets willkommen . Wie
wir hören , soll Mitte März ein Kursus eröffnet
werden ; Anmeldungen hierzu werden an den
genannten Abenden entgegengenommen . Näheres
wird später noch bekannt gegeben werden .

Heidelberg , 14 . Febr . Eine Versamm¬
lung nalionallibcraler Vertrauens¬
männer , die gestern in Handschuhsheim zu¬
sammentrat , hat als Kandidaten für den Land¬
bezirk Heidelberg Herrn Prof . Rohrhurst auf¬
gestellt . Herr Rohrhurst ist im Bezirk als Redner
öfters ausgetreten und eine sehr beliebte Per¬
sönlichkeit . Seine Kandidatur ist jedenfalls eine
sehr gute , und es ist zu hoffen , daß dadurch
der Bezirk von den Liberalen wieder gewonnen
wird . Bisher war Rohrhurst Abgeordneter für
Heidelberg (Stadt ) an Stelle des verstorbenen
Lcimbach . Dieses Mandat ist im Sommer
abgclanfen .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Febr . Der Zentralvorstand

der nationalliberalen Partei hält am
3 . März im Reichstogshause seine ordentliche
Jahresversammlung , um den Geschäftsbericht
entgegenzunehmen und eine allgemeine politische
Aussprache herbeizusühren .

Berlin , 15 . Febr . Der Kriminalkommissar
Thiel wurde von der Strafkammer wegen
Bestechung ohne Zubilligung mildernder Um¬
stände und wegen Verleitung zum Meineid
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Iahren Ehrverlnst verurtheilt . Der Staats¬
anwalt hatte vier Jahre beantragt .

* Berlin , 16 . Febr . Das „ Kleine Journal "
erfährt , der Abg . Rickert sei schwcr erkrankt .
Sein Zustand gebe Anlaß zu ernster Beiorgniß .

* Berlin , 16 . Febr . s „Nalional - Ztg .
" j

In der Konferenz betr . Schutzvorrichtungen
für die Straßenbahnwagen in Berlin ,
der die Minister Thielen und Rhcinbabcn bei¬
wohnten , wurde beschlossen , mit einer von den
Ministern bestimmten kombinirtcn Schutzvorrich¬
tung , welche in den nächsten Tagen fertiggcftellt
sein wird , eine größere Anzahl Wagen probe¬
weise auszurüsten . Beide Minister drängten ener¬
gisch auf schleunige Förderung der Angelegenheit .

— Zn der Erkrankung der Kaiserin
Friedrich erfährt die „ Rh . W . Ztg .

" von
unterrichteter Seite , es handle sich um Wasser¬
sucht , die mit einer unheilbaren Niercnkrank -
hcit , angeblich Nieren krebs , zusammenhänge .
Es könne sich nur noch darum handeln , der
Kaiserin die mit ihrer Krankheit verbundenen
Schmerzen nach Möglichkeit zu lindern und den
Eintritt der von den Aerzten als unvermeidlich
angesehenen Katastrophe sownt als möglich
hinauszuschiebcn . Wie gefährlich die unmittelbar
das Leben bedrohende Krankheit sei , dafür

spreche der Umstand , daß der Kaiser und die
Geschwister wieder beständig in der Nähe der
Mutter weilen .

Lesterreichische Mousrchre .
Wien , 15 . Febr . Die Leiche Milans

wurde heule mit königlichen Ehren im Beisein
des Kaisers und sämmtlicher in Wien an¬
wesenden Erzherzöge in der serbischen Kirche
cingcsegnet und dann nach dem Bahnhof gebracht .
Der Kaiser , die Erzherzöge , die Hof - und
Staatswürdenträger und die Präsidien beider
Häuser des Reichsraths gaben der Leiche bis
zum Ncnnweg zu Fuß das Geleite . Eine un¬
geheuere Menschenmenge füllte die Straßen ,
durch die sich der Zug bewegte . König Ale¬
xander ließ sich bei der Leichenfeier durch den
Oberst Petrowitsch vertreten .

* Budapest , 16 . Febr . Bei der Demon¬
stration wer Arbeitslosen wurden drei
Personen schwer und fünfzehn Personen leicht
verletzt . 35 Verhaftungen wurden vorgenommen .

England .
London , 15 . Febr . Die Meldung , der

König beabsichtige unverweilt das Festland
zu besuchen , ist , dem Reuter ' fchen Bureau
zufolge , unzutreffend . sEs war gemeldet
worden , eine königliche Aachl sei zur Reise nach
Deutschland und vielleicht auch noch nach Däne¬
mark bereirgestellt worden .^

Spanien .
* Madrid , 15 . Febr . Die Minister nehmen

an , daß Ende nächster Woche die Lage wieder
normal sein wird , dann erst wollen sie der
Königinregentin die Vertrauensfrage stellen.

* Madrid , 15 . Febr . Die Theater - und
Zeitungsccnsur wird von der Militär¬
behörde in der schärfsten Weise ausgeübt . Auch
die Regierungsblätter , sogar die aus dem Mini¬
sterium des Innern verrührenden Nachrichten ,
sind der Censur unterworfen .

* Masrid , 16 . Febr . Der „Heraldo " ver¬
öffentlicht eine Proklamation Weplers ,
worin er erklärt , er habe sein Möglichstes gc-
than , um zu vermeiden , daß ihm die Machtbe -
fugniß von den Cioilbehörden übertragen werde .
Da aber das Kricgsrecht proklamirt sei, sei es
seine Pflicht , die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Gegenwärtig herrscht Ruhe . Es verlautet , daß
bei den gestrigen Kundgebungen in Granada
2 Personen getödtet , mehrere verwundet wurden .

Italien .
Rom , 15 . Febr . Die Agencia Stefani

meldet : Der König genehmigte gestern
Abend folgende Ministerliste : Zanardelli
Borsitz , Giolitti Inneres , Prinetti Aeußcres ,
Eocco - Ortu Justiz , Wollenbcrg Finanzen , di
Broglio SLatz , Ponza di San Martina Krieg ,
Morin Marine , Munzio Rasi Unterricht , Ginfso
öffentliche Arbeiten , Picardi Ackerbau , Galim -
bcrti Post .

Türkei .
Konstantinopel , 15 . Febr . An Bord

des ans Alexanvrette eingetroffenen Dampfers

„ Apollo " vom österreichisch- ungarischen Lloyö
ist ein Mädchen unter verdächtigen Ai > ^
zeichen gestorben . Der Dampfer ist aus
14 Tage nach dem Lazareth ui Klazornene bei
Smyrna verwiesen worden .

Amerika .
New - Iork , 15 . Febr . Baronin o.

Ketteler hat sich gestern an Bord des Dampfers
„ Fürst Bismarck " nach Genua eingeschifft . Sie
erklärte vor ihrer Abreise , daß sie - die ihr an¬
geborene Stellung einer Ehrendame am Hofe
in Berlin nicht annehmen werde , denn sie wolle
Amerikanerin bleiben und mit ihrem Vater in
Amerika Zusammenleben .

Die Unruhen in China .
* Berlin , 15 . Febr . Waldersee meldet

aus Peking vom 14 . Febr . : Eine kleine Ko¬
lonne unter Major Delaterraffe ist gestern vo«
Tientsin in südwestlicher Richtung abgerückr.
Die berittenen Truppen und die letzte noch aus -
stehende Abtheilung der Kolonne Trotha kehrten
hierher am 12 . Febr . zurück.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
* Kapstadt , 15 . Febr . Die Buren unter

Dewet überschritten vor drei Tagen in ver¬
schiedenen Abheilungen den Oranjefluß bei
Sanddrist . Hertzogs Kommando im Westen rückt
auf Kenhardt vor , während die im Zentrum
des Landes operirendcn Kommandos unter
Kruitzinger und Scheeper zurückgingcn . Erstcrer
besetzte Murraysburg . Man nimmt an , sie
streben danach , eine Vereinigung mit DewetS
Truppen herbeizuführen .

* Eolesberg , 16 . Febr . sR . utelZ Die
Buren überschritten am o . Februar den
Oranjefluß bei Zanddrift und nahmen
i » der Richtung auf Philippslown eine ausge¬
dehnte Stellung ein . 200 Eolonialtruppen kamen
mit 1500 Buren in Fühlung . Sie behaupteten
sich , bis sie durch australische Truppen unter
Oberst Ploumer verstärkt wurden . Der Fein »
wurde erst langsam zurückgetrieben und war
gestern , von Ploumer verfolgt , in vollem Rück¬
züge nach Osten .

* Standerton , 16 . Febr . ( Reuters Tie
Buren sprengten zwischen Vaal und Grey -
lingstad einen Arbeiterzug in die Lust .
Der nachfolgende Panzerzug eröffnete das Feuer
auf die Buren . Zwei derselben wurden gelobtet .

Verschiedenes .
— Eine Geburtensteuer ist für das

Fürstenthum Reuß j. L . in Aussicht genommen ,
und zwar in einer dem Landtage unterbreiteten
Vorlage betreffend die Abänderung des Gesetzes
über das Hebammenwesen , durch die auch für
die Unterstützungskasse der Hebammen Fürsorge
getroffen wird . Noch der Vortage baden bei der
standesamtlichen Anmeldung von Geburten die
Eltern oder die Mütter eine Abgabe von 5" H

seine Kunst interessirte , mit noch größerer Auf¬
merksamkeit auf ' s Korn nehmend .

„Daun erlauben Sie , daß ich Ihnen meine
Bewunderung ausspreche , Herr Wiedekind, " fuhr
der Hofbauer fort , „ ich hatte Gelegenheit , das
Bild zu sehen und bin , wie alle Welt , entzückt
davon ."

„Verstehen Sie denn etwas von der Malerei ? "

fragte Gerhard überrascht .
„Nicht mehr und nicht weniger als jeder

Laie , der sich dafür intcressirt, " entgegnele er
leichthin , „ ich habe in der Jugend eine gute
Schule besucht, zeichnete nicht schlecht und suche
noch heute dieses kleine Talent sortzubilden ."

„ Sind Sie Landmann von Beruf ? " fragte
Gerhard weiter .

„ Nur aus Neigung .
" lautete die ruhige Ant¬

wort , „mein Bater wollte mich zum Kaufmann
machen , aber da wurde nichts Rechtes aus mir ,
weil ich durchaus die Landwirthschaft erlernen
wollte . Jetzt bin ich ein freier , unabhängiger
Mann , der die Mittel besitzt , um sich zu regen ,
und beabsichtige deshalb , in der Haide einen
Musterhof herzustcllen ."

Er hatte es leicht und lächelnd hingeworfen ,
während Vetter Franz die Lippen zu einem
breiten Grinsen verzog.

„ Ihr macht nichts in der Haide , Hofbauer, "

sagte er kopfschüttelnd , „ werft Euer Geld weg,
hättet mich früher fragen sollen ."

„Wie konnte ich das , da ich Euch noch nicht
kannte , Herr Wiedekind ! — Ich war nun ein¬
mal versessen darauf , einen Hof in hiesiger Ge¬
gend zu erhalten und konnte von Glück sagen,
diesen zu finden . "

„ Mich nicht kerrnen," wiederholte Franz
Wicdekind beleidigt , „laßt daS den Ohm Geert
nicht hören . Der Wiedekindhos ist der beste
und reichste im Lande , wir stammen vom König
Wiking ab , daß Jhr ' s wißt , tzofbauei ! "

„Das erfuhr ich balv, " erwiderte dieser
ernsthaft , „hätte aber doch nicht gewagt , Euch
mit meiner Sache zu behelligen . Ihr seht, daß
ich sonst nicht zu den Blöden gehöre, " setzte er,
zu Gerhard gewandt , lächelnd hinzu , „ da ich
mich unterfange , um die Hand der Prinzessin
vom Wiedekindhos zu werben . Doch soll man
mich nicht umsonst den Haidebaron getauft haben . "

Die unstätcn Augen des Hosbauern , deren
Farbe mit dem besten Willen nicht zu erkennen
war , richteten sich mit einem unstätcn Ausdruck
auf den jungen Maler , den er vielleicht für einen
Nebenbuhler halten mochte.

Gerhard , der sich durch diesen Blick unan¬
genehm berührt fühlte und trotz des Interesses ,
das er an ihm nahm , einen instinktiven Wider¬

willen gegen dieses Doppelwesen von Bauer und
glattem Weltmann empfand , bemerkte ironisch :

„ Ich sehe , daß Sie sehr viel Muth und
Selbstvertrauen besitzen , um in Ihrem Alter
ein so junges Mädchen , das mit einem Fuß
noch in den Kinderschuhen steckt, heirathen zu
wollen ."

„ Es werden in der Regel die glücklichsten
Ehen . " sagte der Hosbauer ohne ein Zeichen
des Verdrusses , „ die junge Gattin soll einen
Führer und Beschützer zur Seite haben , doch
keinen Gespielen . Ich bedaure es tief , daß
meine Verlobte krank geworden ist, ich sah sie
erst einmal in der Kirche, wußte aber sofort ,
daß sie oder keine mein Weib werden müsse. "

Gerhard schwieg , im Innern fest entschlossen,
Meta vor diesem Manne durch den Machtspruch
des Großvaters bewahren zu wollen .

Während Vetter Franz seine Frau , die sich
noch nicht hatte blicken lassen , beauftragte , den
Tisch für seine Gäste decken zu lassen , ging die
Unterhaltung zwischen diesen sehr dürftig weiter ,
bis Gerhard plötzlich die Frage hinwarf : „Werden
Sie , falls Meta einwiUigt , die Ihrige zu werden ,
sie nach dem Haidehof führen , Herr — ich habe
Ihren Namen noch nicht gehört oder nicht
verstanden . "

(Fortsetzung folgt .)



M die bezeichnet ? Untersiützungskasse zu ent -
rrcdrcn. In der Bevölkerung ist man über diese
Bestimmung gerade nicht sehr erfreut . Ter
Iuflizausschuß des Landtages hat aber bereits
seine Zustimmung erklärt , und so dürste denn
auch wohl die Mehrheit des Landtags diese
eigenartige Steuer gutheißcn .

— Die Zeit der Vogelfütterung ist
mit Eintritt von Frost und Schneewetter wieder
gekommen . Je unwirthlicher die blattlose Wild -
niß des Forstes und der Fluren ist, desto mehr

nähern sich die MÜckgeblicbcneu Vögel den
menschlichen Wohnungen , hier Schutz und Nah¬
rung suchend . Derselbe unersorschliche Nus des
Weltenschöpsers , der den wandernden Genossendas Reiseziel in wärmere Länder zeigt , hielt sie
bei uns zurück, den llnkrautsamen , die an den
Baumrinden und Aesten verborgenen Eier der
Schädlinge auszuzehren . Die Winterstrenge wird
aber den freundlichen Gehilfen des Landwirths
oft zum Verderben . Deshalb richtet man an
alle Thierfreunde in der Stadt und auf dem

Lande die Bitte , den hungernden und frierenden
Vögeln an geschützten Plätzen Futter zu streuen .

Marktbericht .
( -) Turlach , 16 . Febr . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit46 Läufer¬
schweinen und 108 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 46 Läuserschweine und 108 Ferkel -
schweinc. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 60 für das Paar Ferkel¬
schweine 18— 23 Tendenz gut .

Arntsvorküntngungsbtatt für den Amtsbezirk Durtücb .
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nr . 4256 . Wir bringen zur öffentlichen Kcuntniß , daß die der
Vergütung der Naturalleistungen für den Monat Februar l . I . zuGrunde zu legenden Durchschnittspreise der höchsten Tagespreise ein --fchließlich des 5»igcn Zuschlags für den diesseitigen Amtsbezirk betragen :

für 100 Kilogramm Hafer . . . 15 ^ 49 H .
„ wo „ Heu . . . . 9 „ 45
„ 100 „ Stroh . . . 7 ,, 35

Durlach den 14 . Februar 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban .
_Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .Nr . 4353 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß der betheiligtenKreile , daß am Sonntag den 17. Februar d . I . anläßlich der Fastnachtin . allen Zweigen des Handelsgewerbes in Durlach neben der Zeit von-8 - 9 Uhr und von 11 —3 Uhr auch in der Zeit von 3 Uhr bis 8 UhrAbends gestattet ist . Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter zu beschäftigen,'sowie die Vcrkausslüden offen zu halten .

Durlach den 16 . Februar 1901 .
GrohherzoglicheS Bezirksamt :

_ l >r . Popp ._

Nutzholz Versteigerung.
Das Großh . Fvrstamt Langensteinbach versteigert mit Borgsristbis 1 . November d . Js . aus Tvnränemvald „Buchwald " am

Donnerstag den 21 . Februar lWI , Vormittags 10 Ahr ,im Rathhause zu Wilferdingen :
4 Eichen l . Klasse , 3 II . Kl . , 100 lll . u . IV . Kl - : 14 BuchenI . Kl . : .5 Birken : 74 Fvrlen - Stämme II . — IV . Kl ., ll Forleu -AbschnitteII . u, lll . Kl . , 100 Forlen - Klötze ll . u . lll . Kl . , sowie 153 Fichten¬stämme lll . u . IV . Kl .

Emil Dreher, Frilmi, Kronknlirchc 8,empfiehlt Seile jeder Art , olle Sorten Stränge , Ackerteine « ,Waschleinen , Packstricke , Sägenschnüre , Kedernschnüre , alleSorten Bindfaden , Mafchiuenhanf re . Reparaturen werdenschnell und billigst besorgt .

Kohlen ,

HluHr -
Scrar-
VHebg .

Coaks , Brikets, Anfeuerholz
empfiehlt bei prompter reeller Bedienung zu billigstem Tagespreis

Blumenstratze , neben Frantzmann 's Weinhandlnng ,und Schrotfabrik .
Bestellungen nimmt Herr 6 . 8Ium , Hauptstraße ,für mich entgegen .

auf
Forstwart Nonnenmacher in Untermutschelbach zeigt das HolzVerlangen vor und fertigt Auszüge aus den Ausnahmslistcn .
Nr . 1658 . In der Strafsache gegen den Gottfried Schaufele ,Dienstknccht in Durlach , wegen Beleidigung hat das Großh . Schöffen¬

gericht zu Durlach in der Sitzung vom 31 . Januar 1901 für Rechterkannt :
Gottfried Schaufele , Dienstkneckit in Durlach , wird wegenöffentlicher Beleidigung hiesiger Schutzleute und wegen Sach¬

beschädigung zu vier Wochen Gefängniß und zu den
Kosten verurtheilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde der Be¬
leidigten das Recht zuerkannt , dieses Urtheil binnen vier Wochennach der Rechtskraft auf Kosten des Verurtheilten im hiesigen
Wochenblatt zu veröffentlichen .

V . N . W .
Vorstehendes Urtheil bringe ich hiermit Namens der beleidigtenSchutzleute zur öffentlichen Kenntniß .
Durlach den 15 . Februar 1901 .

Der -
Müvgerrnelsterr :
Ib -. Reichardt .

Lima kisknIMi'
Aenckl. ernpkoklener klsen -lUgueurwelatlst vorrüsüclie Lrkolxe de!Blutarmut

Lkloi -ose » 8ckv8ckerus1An «Ie , ^ ppetkltosiLlcekt»1nNuenrL,e1c . > usAereictinetes stlrLrtiLunxsmittel .Xäukück in 6en äpotkelcen .Preis : xmire pl- scli-
ce». n ..>Ec .. IKecnnnz

Pri ^ -
>u>«I ScdlltrniLrke . lNÜlllLUSeN 1. k .

Mliiü-Äiizeigen.
Iu vermielßen

per sofort oder I . April : eine
Wohnung im 2 . Stock mit 3 Zim¬
mern . Küche Keller und Speicher
Lammstrahe 25 ;

per 1 . April : eine Wohnung im
2 . Stock mit 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicher Lamm -
stratze 23 und

eine Wohnung im 2. Stock mit
4 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher Seboldstratze 20 .

Näheres bei
Os .2?1

_ Lammstraße 23 ._
Möblirtes Zimmer

ist sofort zu vermiethen
Kriedrichstraße 8 .

Für unsere Adtheilung
Schäftefabrikation

suchen wir einige junge Mädchen
für leichte Arbeiten . Eintritt

'
baldigst .

Mechanische Schuhfabrik Durlach.
G . m. b . H .

Wohnungs-Gesuch.
.Kinder ! . Leute suchen 2 Zimmer -

Wohnung auf 1 . April . Gefl . Off .
unter 8 . 12 an die Exp . d . Bl .

K« l»r8v 88« l
werden dauerhaft geflochten von

H. Hartwig , Sesselmacher,
Mittelmaße 7.

Im Wascht « «nd Mgkln
empfiehlt sich

Frau Anna Hoffman « ,
geb. Leußler , Ettlingerftraße 42 lll .

Herzenswunsch !
aller Dame» ist ein zartes, reines Gesteht ,rosige« , jngcndnisäies Aussehen , weiße,sammetweiche Haut und blendend schönerTeiut . Man wasche sich daher mit :
KMöiilkr Itjl !6Wiled ' 86ife
v. ISergmanir L Ls , Ztadeöeut-Aresde«

Schutzmarke : Steckenpferd,
a St . 50 Psg . in der tiSwen - Apotheke undEinhorn -Apotheke in Durlach ; sowiebciApoth . Kaufmann inKöniqsbach .

d Nr
8 ll8t6ll- ll. LLtmd !ejä6lläe

Xa .tsor s

ki-ubt -LapamsIIsn
»re gchere e» nararreu oe,
Mrkung LOO " Zeugniffe
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten . Heiser¬
keit. Katarrh und Verschleimung .

Packet 25 Pfg . bei : lunät 's
kinkorn -tlpoibelce in vurlseb ._

notariell kegt.

futtkrsrtiltel.
Empfehle mein Lager in

Hafer ,
Welfchkorn ,
Welfchkornfchrot ,
Futtermehl L Kleie .

Ecke der Adler - u . Schlachthaus 'tr .

2« « « « Rothe Betten
wurd . vcrs ., ein Beweis , wie beliebt
m . Uetteu sind . Ober -, Unterbett
u . Kissen 12 '; , prachtv . Hotelbetten
nur 17 '; , Herrschaftsbetten 22 !;
Preisliste gratis . Nichtpass , zahle
Betr . retour . A . Kirschberg ,
Magbebnr - » City-Hotel.

Vüiolsuw.,
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstreichmaterial
für alle Arten Bau - und Werkholz ,um Verstockung und Fäulniß nnd
bei Mauern die Nässe zu verhindern
und zu vertreiben . Allein erhältlich
bei Johann Semmler , Zimmer -
meister , Dnrlach .

Alte Stiele! L Stieselrohr
kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen

H. Schäfer , Mühlstraße 4.
Die vollständige Schlofferei -

einrichtnng des ff Schlosser-
meisters Allfelix ist - im Ganzenoder auch lheilweise sofort billig zu
verkaufen . Näheres

Mühlstratze 7 .



Sonntag den 17 . Februar ,
Abends 7 Uhr beginnend , findet im
Gasthaus zur Blume die diesjährige

Saknachls - Aufführung
mir nachfolgendem Tanze statt .

Freunde und Gönner des Vereins
sowie die Mitglieder werden er¬
gebenst hierzu eingeladen . Ein -
sührungsrecht gestattet . Eintritts¬
geld für Mitglieder 20 Pfennig ,
für Nichtmitglieder 50 Pfennig .

Der Borstand .

MMmttiil „km"
Dmlach .

Montag,18 . d . M .,
Abends halb 8 Uhr :

Marrenzug
durch die Stadt . Nach¬
her närrische Ilnter -
hattung . Zusammen¬
kunft präzis 7 Uhr im

Lokal zum „ Engel " .
BollzähligesErscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

> Karlsruhe .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten theilen wir schmerz-

, erfüllt mit , daß unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Johanna Niemeyer
nach langem schweren Leiden im Alter von
73 Jahren heute Morgen io Uhr entschlafen ist.

Karlsruhe den 15 . Februar 1901 .
Im Warnen öer Kinterbl

'iebenen :
Emil Köhler und Frau.

Die Beerdigung findet Sonntag den 17 . Februar , Nach¬
mittags 2 '̂ Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Winterstraße 42 .

Kvangel '
. WereinsHaus .

Sonntag den 17. Februar , Abends 8 Uhr :
V o r H r a . S

von Herrn Stadtpfarrer Meyer über „ Die Geschichte des Auren -
volkes " mit Chorgesang , wozu Jedermann freundlichst eingeladen wird.

per « Zentner

Phiinir rrtki Mehl ,
per '

z Zentner 1,90 .

Ks8ts8 kseköl ,
per Liter ^ — . 75 . '

Garantirt reines

per Pfund — .54 .
sowie sämmtliches

Dürrobst
empfichtl

August Schindet.

Athletenclub Turlach.
Montag , 18. d.

Mts ., präzis 7 Uhr
59 Min . 60 Sek .,
findet im Lokal
(Brauerei Nagel )
eine

ltLMMtMß
statt , wozu wir
hiermit die aktiven
und passiven Mit¬

glieder freundlichst einladen .
Närrische Kopfbedeckung obli¬

gatorisch .

_ Ter Rarrenwart .

Aiäinitt- GksuWmiii.
Montag den

18. Körnung,
Abds . 3 'i Stunden

vor 12 Uhr :
Märrische Zu¬

sammenkunst in
_ unserem kreisel¬
mäßig geheizten Vereinslokal . Er¬
scheinen aller Mitglieder , guter
Humor und närrische Kopfbedeckung
obligatorisch . Musik durch die
Vereinskapelle .

Ter Nachstand.
Nachdem unsere Bemühungen ,

wieder in den Besitz unserer ver¬
schwundenen Gegenstände zu kommen,
fruchtlos waren , theilen wir Dem -
oder Denjenigen , die etwas von der
Sache wissen, mit , daß wir gewillt
find , die Angelegenheit als einen
Ulk zu betrachten , und geben die
Versicherung , daß die angedachte
gerichtliche Untersuchung zurück-
qenommen wird und sogar dem
Ueberbringer der Gegenstände eine
angemessene Belohnung zuthcil wird .

Der Morstand
des AtSreten-Kluös Durlach.

Samstag den 16.
und Montag den

18 . Februar find meine sämmtlichen
Lokalitäten von Abends 8 Uhr ab
für Vereine reservirt .

_ W . Lang zur Blume.

Kanarienvögel ,
2 große Heckkäfige , div . Einsatzkäfige
und Gesangskasten sehr billig zu
verkaufen im Schlößchen , 2 . St .

Heffentt 'icber Wortrag
von Pred . E . Frauchiger findet Sonnkag den 17 . Februar ,
Abends 8 Uhr , im Gasthos zur Sonne statt .

Thema : „ Die Wiederkunft Christi "
, die Art und Weise , der

Zweck und die Nähe dieses Ereignisses .
Jedermann (Männer und Frauen ) willkommen .

Sonntag den 17. Aebrnar 1901 :
Abendplatle :

Taldsragout L 1a Zrovsucals . Lvsuk drawe milaaams .
Mnrbsrzsr Lockrvürstcdsu mit Traut .

Heute Abend und über Fastnacht:

Bockbier
.

LrLusrsi

keLt3 .urs .tLon LeLneLLerLs .QL .

Gebackene Fische,
^
Spezialität , Samstag Abend von 6 Uhr ab bei

«Mvor A iriiiiii , Wrauerci Walz .
Fastnacht - Dienstag .

Großes Tanzvergnügen .
wozu freundlichst einladet

^

HV . Zur Mtume .
Wer vom Aaß !

Gasthaus zum Waldhorn , Aue .
Sonntag den 17. Aevrnar :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu cinladet

G . Heldmaier .

Krötringon. — Ks8tbau8 r . golil . kngel .
Fastnacht - Sonntag :

Großes Tanz- Vergnügen .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Schon
Alles probirt

und herausgefundcn , daß

Karl IliII
'
8 °

L
"

Lxit2Tvs § sried -
QrustdoLdoirs

iti « sNsnbvstvi ,
Hausmittel gegen jeden Husten ,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung re . und nur echt in Paketen
L io H , 20 und 40 H , also
nicht offen ausgewogen , zu haben
sind bei 11 in
D u r l a ch.

Ein großer
Schlitten

für Metzger oder Milch -
Händler ist zu verkaufen

Weingarterstraße 27.
Em jchöner Masken - Anzug

(Pirette ) zu verleihen oder zu ver¬
kaufen_ Airchstratze 1.

" W Adler.
Jastnacht - Sonntag :

Großes Tanz -Vergnügen ,
wozu ergebenst einladet

v . KUNLUISNN .

verkauft billigst
Ioff . Semmker, Zimmcrmstr .

iet uns bleibt <>»8 beste
uns »U8giedig8ts Nittel ?.ur anxeoblicklicben Verdesseinnx
seder ^rt Luppen , Lnuceu , Unxout« und Lslato und nm
die Verdauung vobltliuend anruregen .

kerner eniptebls i :Ii aiigelexeutlicdst Nsggi 'e 6e-
miiee - uns XeaklLuppen und Naggt'8 kouillonllspssln .

kkilipp lugee L ssiliale , Nck . 8cbmidt 8. X. Loidscbmidt.

Hin schönes Zimmer
ist an einen soliden Herrn zu ver -
miethen bei I . Wagner , Fricdrich -
straße 5 , 1 Treppe .

l GchliBölher . ^
^ gew. Einband , Mk . 1 .20 , in 5
^ ganz Leinwand gebunden mil ^
i Goldschnitt von Mk . 1 .90 an , b
ch kleines Format in hübschem b
ch Einband mit Goldschnitt von ^
ch Mk. 5,50 an bis zu den feinsten ^

! Einbänden .

^ Der Name wird gratis
ausgedruckt .

§ Hhristian Schickte, .
ch Buchbinderei. Hauptstraße 65. ^
ch

neben d . bad . Hof . ^

Evangel : Vereinshaus .
Zchntstratze 6 .

Sonntag 11 Uhr : Sonnlagsschule .
„

',14 „ Jungfrauenvercin .
„ 8 „ Vortrag von Herrn

Stadtpfr . Meder .
Montag 8 „ Betstunde .
Mittwoch 8 , Bibelstunde .
Donnerst . 8 „ Singstunde .
Freitag 8 „ Son ntagrichu lvorber .

ĵ edoktton. vruck und Verlag von 4l . D Up » , Dilriach
Hirz » eine Beilage .
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